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Quellen: UNHCR, Missing Migrants Project, APA, Eurostat, IOM, mut-gegen-rechte-gewalt.de; Frontex; Autoren: Fatih Hametner, Sebastian Pumberger

AAuuff ddee
Millionen Syrer flüchteten in den leletztzten Jahren vor Krieg und Verfolrfolrf gung, der größte Teil suchte Schutz
innerhalb des Landes und in denen unmiunmiunmittelbarenNachbarstaatenTürkei, Libanonund Jordanien. Ein kleine-
rer Teilmachte sich –wie Flülüchchtetende aus anderenLändern – auf denWegnWegnW inRichtungEuropa. Sie riskieren
ihr Leben imMittelmememeerer, G, G, Ger, Ger renzzäune bestimmen ihrenWeg, ein positiver Asylstatus ist das Ziel.

meistbenutzte Migrationsrouten |
registrierte illegale Grenzübertritte |
Jänner 2015–August 2015

* Schätzung, Zahlen für subsidiären Schutz nicht enthalten

Flüchtlingsunterkünfte in Deutschland,
die in Brand gesteckt worden sind |
Jänner 2015–August 2015

ngen-Länder

zzäune

htlinge aus Syrien |
l 2011–August 2015

Syrern gestellte Asylanträge in
Europa | April 2011–August 2015

Angekommene und ToteTote im Mittelmeer

Anzahl der Opfer imMittelmeer
Vergleich Jänner–September | 2014 2015

Größte FlücFlücFlüchtlinhtlinhtlin
Durch Konflikte undundund

* Stand 17. September 2015

2.812

3.841

davon

weltweit sind

Menschen im Jahr2015
aufderFlucht gestorben*,

imMittelmeerertrunkentelme

325.00000
TscTschet

437.887
MigrantenundFlüchtlingehaben

im Jahr2015*dasMittelmeerüberquert.
* Stand 17. September 2015

AngekommeneLand Tote

121.859Italien 2.620

Mal

Grie

Deutschland

gestell
Asylanträg

201
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nträge
2014

Positiventscheid
AsyAsylanträge von

Syrern, 2014
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81.325325
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A

Österreich ist nicht das erste Mal Ziel- und Tr ßer Fluchchchchchchtbtbtbtbtbtbe-
wegungen. 1959595959595956/1957 kamen laut UNHCR 0000000000000000000000 MeMeMeMeMeMeMenschen
aus Ungarn nach Österreich, rund zehn Pro enenenen hier. 1968

62626262626262.000 Tschechen und Slowak nmarsch der
akakakakakakt-Staaten, rund 12.000 davo inin Österreich
enenenend dd dd des Jugoslawienkriegs flüch 0.000 Bosni-
3.3.3.3.000 Menschen aus Kroatien erreich. Nach

1995 kehrten viele zurück, rund 60.00.000 BoBoBosnsnsnsnsnierierierierierier blblblblbliebiebiebiebiebiebieben in Österreich.
Als im Frühjahr 1999 die Verer Kosovo-Albaner eskalierte,
nahm Österreich mehr alslslsls 50 ge auf.

RouRouRouten: Die EU-Grenzschutzagentur Frontex zählt die Flüchtlinge
tungngng Europa. Seit Jahresbeginn wird vor allem von Syrern die R
das östststlililiche Mittelmeer und den Westbalkan genommen, abererererer
die zentralealeale Mittelmeerroute erfolgten mehr als 100.000 GrGrGrGrenenenzüb
Richtung Eurororopapapa.

Asylanträge in Europa: Zahlen und Fakten
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132.000

9.009.009.009.009.000009.0009.00

7777777777777777777777777777777777.6000000.00.00.00.00.00.00.000
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Flüchchchtlinge
1.11.11.114.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.014.0
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Die EU-Staaten sind sich – das wird in diesenWochen deutlich – bei der Asylpolitik nicht einig. So gehen auch die Anerken-
nungsquotenweit auseinander und beeinflussen so auch die Flüchtlingsrouten. EineBestandsaufnaufnauf hme vonFatih AydhAydhA ogdu,
Markus Hametner und Sebastian Pumberger. Für unseren unlängst gt gesesestototorbrbenenen KoKollllegegenenMichael „Mihi“ Bauer.
Eine digitale Version finden Sie auf derStandard.at.

0

Asylwerber in Österreich – Jänner bis Juli 2015

FlücFlücFlüchtlinhtlinhtlingegege AlterAlter

atastrophenhenhenhen unseunseunseunseunseunseunseunseunsererrerrerrerrerrerrerrer Zeit
ihrem Land vertriebenebenebenebene MenscMenscMenscMenscMenscMenscMenscMenscMenscMenscMenschen seit 1991
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%%%

3 %

21 %

45 %
1313 %%

5–11 Jahre

12–17 Jahre
18–5959 JahJahre

über 60 J0 Jahrahree

AufnahAufnahmeländmeländern | 2011–2015 2011–2011–20152015
Vert g dg der syrischen Flüchtlingege

42 %
27 %

15 %

7 %
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EUEU

Türkei
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500.000
ArmArmenienen |||

AseAseAserbaidschachachachan

1992 1999 199119911991 19941994

640.000 86863.3.000000
1.1.1.1.400.0000000

2.2.3030300.000 2.600.0.0.0.0.0.0.0.0.0000000000
4.4.000.000

Kosovo Irak

1991–199292

1.200.000000
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hengen: Das 1985 auf einem Schiff auf
r Mosel in der Nähe des Ortes Schengen

unterzeichnete Abkommen, führte zum
Abbau der Grenzkontrollen zwischen den
Mitgliedsstaaten und der Einführung des
freien Personen- undWarenverkehrs. Nicht
alle EU-Staaten sind Mitglied, zusätzlich
haben auch Island, Norwegen, die

hweiz und Liechtenstein das Abkommen
terzeichnet.

Etwas
ionen

nderen
gend in
aaten

Türkei, L, L, L, Libanon und Jordanien.
RunRunRund 430.000 SySyrer habhabenen
zwzwzwisischchen ApApril 2l 2011 undnd

August 2015 in einem europäi-
schen Land um Asyl angesucht,

die meisten in Deutschland.

nze setzt
ienienienienienienienienienienienienienienienienienienienienienienienienienienienienienienienienienienienienien. Es ist

ein, Spanien hathathathathat ininininininininininininininininininininininin de
la und Ceuta hoh
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